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Down and Dirty in der Dordogne

In Zeitlupe drehte er seinen Kopf zu seinem Trauzeugen, Carmichael, nur um den Atem zu verlieren, als er erkannte, dass der Trauzeuge in voller Clownsmontur war: riesige, unförmige Schuhe, ein weites, gestreiftes Kostüm, eine grüne Lockenpérücke, weißes Make-up und eine große, runde, rote Nase.

Der Clown lächelte, und der Bräutigam blickte plötzlich an seinem eigenen Körper herunter, nur um zu entdecken, dass er, anstatt in einen Cutaway gekleidet zu sein, splitternackt war. Seine Hände bewegten sich sofort in Position als Ersatz-Feigenblätter, während statt des Hochzeitsmarsches, der von der Kirchenorgel gespielt werden sollte, eine Big Band mit »In the Mood« loslegte.

Als er seinen Kopf herumriss, um einen Blick auf Honey zu erhaschen, während er versuchte, seine Verlegenheit zu verbergen, sah er sie in einem Mardi-Gras-Outfit, einer sehr freizügigen Melange aus Federn und Pailletten, wie sie begann, den Gang zu ihm herunter zu samba'n. Sein Mund öffnete sich zum Schreien. So sollte es nicht sein!

Kriminalhauptkommissar Harry Falconer erwachte aus seinem gequälten Schlaf, der Schrei in seiner Kehle erstarrt, und ließ seine Augen durch sein Schlafzimmer wandern - sein eigenes Schlafzimmer in seinem eigenen Haus, genau dort, wo er sein sollte - und ein Lächeln breitete sich auf seinem Gesicht aus, als das Bewusstsein zurückkehrte und er erkannte, dass es nur ein Albtraum gewesen war. Heute war der Tag seiner Hochzeitsprobe. Er würde endlich Dr. Honey Dubois heiraten, die mit der hellbraunen Haut, den geflochtenen Haaren, dem langen, anmutigen Hals und der göttlichen Figur, rundlich wo sie es sein sollte, doch köstlich zart. Die Zeremonie war am Samstag.

Okay, die Probe war erst um halb sechs, aber dies war sein letzter Arbeitstag vor Beginn der Feierlichkeiten, und bis heute Abend würde er untrennbar mit dem Prozess des Heiratens verbunden sein, und die Aufregung ließ seinen Magen kribbeln und verkürzte seinen Atem. Er würde Honey endlich heiraten: nicht dass es eine lange Verlobung gewesen wäre, und da er von Natur aus in sozialen Situationen schüchtern war, war es wirklich ein Glücksfall, dass sie ihm einen Antrag gemacht hatte. Wäre es ihm selbst überlassen geblieben, wäre dies wahrscheinlich erst in ein oder zwei Jahren zur Sprache gekommen. Wie sehr er diese forsche Frau bewunderte - und liebte.

Sie hatte ihn eines Tages auf dem Parkplatz der Polizeistation nach einer seiner Schichten gefragt, ob er sie heiraten wolle, und sie hatten so schnell wie möglich einen Ring besorgt, wobei ihm der Kiefer herunterklappte angesichts des Preises solch winziger Schmuckstücke. Ihre Beziehung war eine etwas holprige Werbung gewesen, ein bisschen auf und ab, mit einigen Überraschungen auf dem Weg, aber sie waren jetzt seit drei Monaten verlobt, eine Zeit, die beide für lang genug hielten, um eine Hochzeit zu planen und durchzuführen.

Es war jetzt Juni, und der Tag rückte schnell näher, das Wetter war herrlich und seine Stimmung passte dazu. Er hatte sich noch nie so sonnig gefühlt, als er mit einem breiten, strahlenden Lächeln ins Büro der Kriminalpolizei schwebte, das die anderen Anwesenden ziemlich überraschte. Sein üblicher Gesichtsausdruck war einer von finsterer Intensität, und Kriminalkommissar Carmichael war alarmiert. Kriminalkommissaranwärter Tomlinson war ebenfalls überrumpelt und quietschte: »Ist etwas nicht in Ordnung, Chef?«

Es überraschte ihn nicht, dass seine gute Laune sie überrascht hatte. Er hatte sich sogar dabei ertappt, wie er auf dem Weg zur Arbeit im Auto sang - eine der Tenorarien aus Tosca, die er sehr mochte. Und das Auto hatte sich auch verändert. Weg war der Boxster, ersetzt durch einen etwas älteren, aber wunderschönen TVR Tuscan. Auf seine automobile Art war er so schlank und schön wie Honey, mit seinen langen Linien, seinen zarten Kurven und seinem magischen Lack, der die Farbe wechselte, wenn man um ihn herumging. Er war in der Tat ein sehr glücklicher Mann an diesem herrlichen Morgen.

»Absolut nichts ist falsch in der Welt«, antwortete er auf Tomlinsons eher nervöse Frage. »Ich hoffe, du hast nicht vergessen, welcher Tag heute ist, Carmichael«, sagte er, da Carmichael sein Trauzeuge sein würde und für die heutige Probe unerlässlich war.

»Natürlich nicht, Sir. Ich habe heute Nachmittag frei für eine ärztliche Untersuchung, aber ich werde pünktlich in der Kirche sein«, was ihn sofort dazu brachte, das entsprechende Lied zu pfeifen. Pfeifen war eine seiner neueren und sehr irritierenden Angewohnheiten.

»Hör auf zu pfeifen, Carmichael.« Dies war ein Befehl, den er in letzter Zeit etwa zwanzigmal am Tag erteilen musste. »Nichts Ernstes, hoffe ich«, wagte er zu fragen.

»Nur eine Routineuntersuchung, Sir.«

»Wie geht es den Zwillingen?«

»Sie schlafen jetzt fast jede Nacht durch, Sir.«

»Und wie geht es der reizenden Imogen, Tomlinson?«

Das war eine echte Überraschung für Tomlinson. Noch nie zuvor hatte der Chef nach seiner Verlobten gefragt. »So reizend wie immer, Sir«, antwortete er etwas zögerlich.

»Gut, gut; was haben wir nun für heute?«

Carmichael ging zur Mittagszeit, wobei er dem Inspektor versicherte, dass er nicht zu spät zur Probe kommen würde, und Kriminalhauptkommissar Falconer ging um fünf Uhr, um genug Zeit zu haben, zur St. Jude's Kirche auf der anderen Seite von Market Darley zu kommen und zu parken, bevor er die Kirche betrat. Es würde wahrscheinlich die gesamte verfügbare halbe Stunde in Anspruch nehmen, da es Hauptverkehrszeit war, eine Tatsache, die er nicht bedacht hatte, als sie den Termin gebucht hatten.

Der Verkehr war in der Tat dicht, und er kam mit nur fünf Minuten Spielraum an, als er eine grässliche Erscheinung auf sich zuradeln sah. Diese Vision der Unlieblichkeit hielt plötzlich wenige Zentimeter vor ihm mit einem Quietschen der Vorderbremsen und einem plötzlichen Ruck nach vorn an, bevor sie sich wieder auf dem Sattel niederließ.
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